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WTB . Großes Hauptquartier , 15 . Dez . (Amtlich».

Vom »estliche » Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rupprecht von Bayern .
. Seit mehr als 4 Wochen hat der Engländer seine Angriffe
i » Flandcrn eingestellt, seine gewaltige , auf den Besitz der
flandrischen Kü ste und die Vernichtung unserer

oot -Basis hinzielende Offensive kann somit vorläufig als
abgeschlossen gelten . Fast das ganze englische Heer, ver -
stärkt durch Franzosen , hat über ein Vierteljahr lang mit unfe-
»er in Flandern stehenden Armee um die Entscheidung
gerungen . Deutsche Führung und deutsche Truppen haben.
auch hier de» Sieg davongetragen , während wir an anderen
Stelle » durch gewaltige Schläge de» Feiud niederwarfen . Die
Mißerfolge des englischen Heeres in Flandern
werden verschärft durch die schwere Niederlage , die es
b« C a m b v « -t erlitt .

» * » •

Nördlich von Ghelnvelt wurden bei erfolgreichen Unter -
uehmungen gegen die englischen Linien am Schloßpark von
Poczclheck 2 Offiziere und 4E> Mann gefangen. Ein nächt¬
licher englischer Gegenangriff zur Wiedergewinnung des verlöre -
»en Geländes scheiterte .

Von der S c a r p e bis zur O i s e war die feindliche Artil -
lerietätigkeit rege. Starke Fenerüberfälle lagen am Abend, wäh-
tend der Nacht und am frühen Morgen auf unseren Stellungen .

Die Absicht eines englischen Angriffes ö ,'t l i ch von Bull e-
c o u r t wurde erkannt , ferne Ausführung durch unser Bernich -
ixngsfeuer verhindert .

Front deS Generalfelvmarfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Im T h a n n e r ^T a I wehrte unsere Grabenbesatzuug den
Tvrstoß einer stärkeren französischen Erkundungsabteilung ab.

v,m östlichen ArlegsschanMatz
Die Wasseustillstandsverhandlungen wurden fortgesetzt .

Mazedonische Front
Kleiner Vorfeldkämpfe westlich vom O ch r i d a -S e e, Aus

Wr übrigen Front blieb die Gefechtstätigkeit gering .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Aus den Kämpfen der lebten Tage zwischen Brenta und

P i a v e blieben
40 Offiziere und mehr als 3000 Mann ,

einige Geschütze und Maschinengewehre in unserer Hand . Mehr -
fache Gegenangriffe , die der Feind gegen die von uns genom-
menen Stellung führte , wnrden abgewiesen .

Die Waffenstillstands -
Verhandlungen.

Amtlich. In der Vollsitzung , die rtm Vormittag des 14.
Dezember stattfand , wurde ein Teil der gegenseitigen Äedingnu -
des Vertragsentwurfes endgültig formuliert .
Da die russische Delegation über einige Punkte ergänzende In -
ftruktionen ihrer Regierung einholen wollten, wurde die Fort -
fetznng der allgemeinen Beratung aus den 15 . Dez . vormittags
angesetzt . Der Nachmittag de? 14. Dezember war mit einer
Sitzung der Protokollkommission ausgefüllt .

Rene U-Bootserfolge
WTB . Berlin , 14. Dez . (Amtlich.) Im A er melkanal

wurden durch die Tätigkeit nnserrr N-Boote wiederum
15 000 B . -R. T . vernichtet.

Unter den versenkten Schissen befanden sich drei mittel -
große beladene Dampfer , von denen einer bewaffnet war , sowie
ein Dampfer von etwa 6000 Tonnen . Einer der vernichteten
Dampfer wurde aus einem gesicherten Geleitzug herausgeschossen .

Der Chef des Admiralstabcs der Marine .

Der Kampf gegen unsere U-Boote.
WTB . Berlin , 15. Dez . Mit welch hartnäckiger Gisqenwehr

unsere U-Boote zeitweise zu rechnen haben . Wie sie es aber auch
verstehen, den Gegner restlos abzuschütteln;, gicht aus folgendem
Erlebnis eines unserer im Mittelmeer arbeitenden U-Boote
fyeitar :

U . . befand sich auf der Ausreise in der Straße von O t -
ranto als plötzlich ein italien « scher Flieger heran«-
nahte . Um ihn am Werfen seiner Bomben zu verhindern , w-uwde
er lebhaft mir Gewehren beschossen und dadurch von weiterer An-
Näherung abgehalten . Während jedoch unseoe Lmte dem nach
Osten enteilenden Flieger Schüsse nachsandten, erschienen uner¬
wartet von Westen weitere fünf Wasserflug zeuge ,
die sogleich in höchster Hast aus IVO bis 200 m. Höhe ihre Boinben
abwarfen , ohne einen Treffer zu erzielen. Rasch einsetzendes Ma -
schinerrgewehrseuer war die Antwort unseres U-Baotes . Hagel -
dicht sausten die Geschosse in die Tragflächen der Flugzeuge und

zwangen den Gegner unverrichteter Sache abzudrehen . Inzwi¬
schen nahten , jedenfalls durch das Schießen herbngelockt, licet
Bewachungsfahrzeuge , die unter größte.- Munitionste .
scbwendrmg ein schlecht gezieltes Geschützfeuer eröffneten . Taraii 'f
tauchte unser Boot weg und setzte den Marsch durch die Dt «mt .--
straße fort.

Ter türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , 15. Dez . Amtlicher Bericht von

gestern : Die gestern gemeldete » feindlichen Vorstöße gegen die
Front auf dem linken Flügel unserer Stellungen östlich vv«
Jerusalem wurden mühelos abgewiesen . Im Hasen Vv«
Antalia wurde am 13. Dezember , ll Uhr vormittags , eine mit
5 Geschützen bewaffnetes feindliches Schiff , anscheinend
ein Hilfskreuzer , mit Artilleriefeuer versenkt . Von der
aus 48 Mann bestehenden Besatzung wurden 36 Mann und der
Kapitän , ein französischer Offizier, gerettet nnd gefangen ge¬
nommen . Der Rest kam um .

Die Beteiligung des heiligen Stuhles an de»
Friede »Sverha» vlungen .

K Rom , 14. Dez. (Meldung der Agen^ia Stefaui ) . Der
katholvsche A-bgscrdnete Longinotti richtete an den Minister
des Aeußern eine Anfrage , ob die Klausel, die die Jnter -
ven t ro n des Hei >ligen Stuh le s in künftigen F r i e -
densVerhandlungen u . beim Friedensschlüsse ausschliefund die durch die Veröffentlichung der Geheimdokumente in
Petersburg bekannt geworden sei, authentisch sei. Der Unter -
staatssekretär im Ministerium des Aeußern , Borsarelli , gab fol¬
gende Antwort : In dem Abkommen zwischen Italien und der.
Vrrbüirdeten besteht die Geheimklaiusel nicht , die nach den Havas -
und Stefansdepeschen in Petersburg veröffentlich: wurde , und i »
der versichert wird , daß Frankreich, England und Rußland den
Widerspruch Italiens «gegen die Zulassung jedes diplomatischen
Schrittes seitens eines Vertreters des Heiligen Stuhles unter ¬
stützen würden , der sich auf den Friedensschluß oder aus die
Lösung von Fragen beAeht, die mit dem Kriege im Zusammen¬
hang stehen . -

Ententearbeit in der Schweiz .
) ( Bern , 14 . Dez. Aus wohlunterrichteter Quelle verlautet ,daß an den Zürcher Krawallen Entente -Agenten

beteiligt wahren. Man spricht von einem Emilo Bietet , der vor
ewigen Monaten kurze Zeit inhaftiert wurde , als er versuchte
mehrere Kisten revolutionärer Flugschriften über den Bodensee
nach Deutschland zu schmuggeln . Der Rädelsführer Dä tv y le r
w-ird von amerikanischem Gelde unterhatten und hat mit airmri -
kanischen Mitteln eine Anzahl Anhänger geworden. Er verkehrteim Oktober .und November viel mit Angestellten der französischen
Konsulate in Bern , und Lausanne. Die gerichtliche Untersuch,mg
ist noch nicht abgeschlossen.
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Kunst, Wissenschaft uns Literatur.
. Lt. Großh . Hostheater Karlsruhe . «Die lustigen W ei -
5er von Windso r "

. Es war gestern abend ein zahtverches
Kublikum, das an den übermütigen Streuym der lustigen
Weiber von Windsor Interesse zeigte. Im „Troubadour " und
« sierir gastierte Frau S ck u l z-T or nburg vonr Kieler
^ tadttheater . anscheinend unr für das Alt -Fach sich verpflichten
Gi lassen. Em anderer Grund liegt wohl nickt vor . Frau
Tch u lze -Dorn bn rg ist gewandt im Spiel , sie hat darstelle-
rischss Geschick und da und dort verrät ihre Schauspielkunst eine
^ l'sönlich« Note . Auch ihre gesanglichen Leistungen haben
kMen günstigen Eindruck hinterlassen . Das Duett und Terzett ,

beide gar mancherlei Schwierigkeiten auszuweisen haben , ge-
langen befriedigend. Doch bei allen Vorzügen gibt die nicht aus -
reichende Stimmstärke zu bedenken . Man wird sckoir . wenn
Überhaupt an eine Neubesetzung gedacht wird , nur das Bessere
M das Gute nehmen . Sir John Fallstaff hat in Herrn
« iesvn gesanglich — abgesehen von seinem ersten Auf -
tritt — einen respektablen Vertreter . Seme Auffassung in der
|wfött >ming luetcht von der üblichen Darstellung emms ab .
»iicht dah dies ein Fehler sei In manchen Dingen war er sogar
itwas anstündig « . Mrl . Friedrich gab die ..süfze Anna "

. So
Wr man sich iiber all ihren gewissenhaften Leistung« » aufrichtig
^ euen kann, mnß man andererseits bedauern , dab die Stimme
wimer eine leickte Verschleierung zeigt, es fehlt ihr das Quell -
Mt «. das Klare , das Leuchtende , die Wärnk . Für Herrn
vancke sprang .Herr Dumas ein^ Herr Neugebaue ? hatte
^ . im „Troubadour " von H«rrn © treib vom Wiesbadener
ypfthcQtcr vertreten lassen müssen . Gestern hatte er nochjriitct

KM

wen als Vorbvld preisen Die Besetzung der übrige» Rollen ist
Mannt . Herr Hoskapellmeister Lorentz fand mit der Pracks

Ouvertüre Beifall . Im Verlauf des Abends unterliefen
ifrmche rhythmische Schwarrkungen, die bald wi-cder in das rich-

Geleise gebracht wurden .
. Daß Äompromis, der Salzbnrger Universität . Aus Salz -" r f wird her «Soff,

'
Ztg .

- gemeidet : Wer Vrli um Mc Pro «

fessuiren an der Salzburyer Universität ist durch ein Kompro-
miß beigelegt worden . Die in Salzburg zu errichtende Universi-
tat soll in ganz gleicher Weise eingerichtet werden wie die beut -
srfjen Universitäten in Prag , Innsbruck , Graz , Wien und Czerno-
w-itz . Wie das „Salzburger Vvlksblatt " von gut unterrichteter
Seite erfährt , soll eine k. k. Universität mit deutscher Vortrags -
spräche errichtet werden ; aber in Abänderung des bisher geübten
Usus sollen fünf Lehrstühle doppelt besetzt werden, einer an der
juristischen, drei an der philosophischen und einer an der medi-
zinischen Fakultät . Für jedes Fach werden zwei Professoren er-
mannt werden , ein sogenannter „Vertragsprofessor "

, der dem
geistlichen Stande entnommen ist, und ein rein staatlicher
Professor . Beide Lehrkräfte sollen gleichberechtigt sein : auch die
Bor schlage für die Besetzung d^r „BNtrazsprvfessuren " werden
wie bei den übrigem Professuren durch das ProsessorenkollegnlM
erfolgen und die wissenschaftliche Befähigung soll maßg ?bend sein,
Erst auf die Vorschläge des Ministers an den Kaiser hat die Er-
nennuna der Vertragsprosessovcn in Uebereinstimmung mit dem
Fü -rsterzbistuin von Salzburg zu erfolgen. Ter Aufwand für die
NertragSprofessuren wird von FürsterKistum Salzburg im Ein -
vernehn 'eu mit der k . k. Regierung bestritten.

Bunte Chrouil .
* Tod eines Nachkommen Beethovens in Wien . Im Gar -

nisonSspital Nr . 1 starb in Wre,r ein Infanterist des Deutsch¬
meister-Regiments mit Namen Beethoven. Er nannte sich Karl
Julius Maria Ludwig van Beethoven war 1870 in München gebo -
ron und soll ein Verwandter des großen Bö?thov >?n gewesen sein ,
angeblich ein Großneffe . Uebcr seine Schicks .,le wurde bekannt,daß er vor dem Kriege als Sck>riftsteller inr Auslände gelebt hat .
vornehmlich m Paris und London, und daß er in , Jahre 1916 als
46 jähriger Landsturminfanterist noch Wien eingerückt ist. Zu¬
letzt Mar er als Ordonnanz im Kriegsministerium komniandievt.Er litt an einem Fußübel .das er selbst vernachlässigt haben soll ,
so daß es sich bösartig gestaltete und der Mann nicht mehr zu ret¬
ten war .

Renntierzucht in Schleswig-Holstein. Auf den an Nord «
fchleswig angrenzenden dänischen Heidegebieten wird einigere
Fahren Mn Renntierzucht mit B?r <r*rp

Jahren wurde der erste Versuch gemacht . Renntiere aus Wtbor-jin Dänemark auf schleswigsches Heideland und zwar auf die
Insel Rom zu verpflanzen . Dieser Versuch hat zur Einstellungvon immer inehr Tieren geführt, und nach dem Kriege soll die
Renntierzucht auf der Insel in bedeutend erweitertem Maße be¬trieben werden . Heute sind, laut „Tägl . Rundschau"

, auf de;:Werden der Insel etwa 20 Renntiere vorhanden, sie finden gut -«
Nahrung an dem sogenannten Renntitrmoos und den . Gras -
wuchs des Heidebodens, der mich mit Unterstützung der preußi¬
schen Regierung immer mehr in Weideboden umgearbeitet wirt >.Für die Renntierzucht auf der Insel Rom steht ein etwa 200 - -
Hektar großes Weideland zur Verfügung , auf dem man gegen1000 Tiere glaubt unterbringen zu können. Die Tiere begniigen
sich mit Moos und Gras ' Feldfrüchte sind sicher vor ihnen , gege ?.Kälte und Schnee sind sie gefeit. Auch die schleswigschen Heidegebiete, die an Jritland grenzen und sich für die Renirtierzucht
noch besser eignen als die danischen , sind für spätere Renntier -
ansiedelungen vorgesehen. Das Renntier gibt ein wohlschmecken-
des Fleisch und liefert gut verwertbare Felle und Haare .

< Eine «euentdeckte Gorilla -Art . Die ersten Mitteilungen
-über menschenähnliche Assen wurden im Jahre 1840 allgemeinbekannt , und seitdem konnten einige verschiedene Gorilla - Arten
festgestellt werden . Am bekanntesten wurde in letzter Zeit die
im Jahre 1903 durch den deutschen Offizier v . Beringe beim
Vulkan Kirnnra festgestellte Art . sowie eine andere , die im
Westen vom TanMniika »See lebt. Nunmehr hat , wie die
skandinavische Zeitschrist Fauna osh Flora berichtet , der schwedische
Kongoforscher Hauptmann Elias A r r h e'n i u s auf einer Jagd -
expedition eine bisher unbekannte Gorilla -Art entdeckt und
mehrere Exemplare davon nach Schweden gebracht, wo der
Forscher Professor Einar Lönrrberg eingehende Untersuchungen
anstellte . Wegen des Entdeckungsortes und weil die neue Art
eine Unterklasse des von Beringe entdeckten Gorillas darstellt,wurde diese Gorillagruppe „Gorilla Beringei mikenensis" ge-
nannt . Diese Gorillas leben herdenweise in ziemlich (großer
Zahl auf dem vulkanischen Berg Mikeno, im Norden von Kiwu.Sie sind außerordentlich scheu und bevorzugen Orte, , die für de«
Menschen schwer zugänglich sind . Sie führen ein Wanderlebe «und verlassen ihren Standort meist nach einem Monat , da st«
dann die ihre ' Hauiptnabrnng bild -̂ xd?n BambnsschöUinge obm »



Ter Mteg in Deutsch-Ostafrik «.
OD Der soeben aiiÄget«nischte Ostnfrika-Mi sf ivnar P.

Roehl machte folgende interessante Mitteilungen über den
Heldenkampf in Devtsch -Oftafrika :

Die Grenze Oftafritas gegen den belgischen KongoftaÄ
bildet der Kwmsee. Hier waren auch die ersten Angriffe zu er-
warten. Zunächst waren diese nicht gefährlich, später aber war
hier die Lage für unsere kleine Schütztruppe derart bedrohlich
geworden , daß schließlich an einen Rückzug gedacht werden
mutzte. Es fand eine längere Verhandlung mit dem in letzter
Zeit in Deutschland vielfach erwähnten König Msinga von
Ruanda statt, die Missionar P . Roehl im Auftrage des in¬
zwischen gefangenen Hanptnianns Wintgens zu führen hatte.
Der schwarze König schrieb dann den bekannten Brief an den
belgischen Kommandanten un-d ersuchte ihn um Schonung -des
Privateigentum» und des Viehes. Beim Abschied weinte er. Es
siel ihm außerordentlich schwer, von den Deutschen scheiden zu
mütsen. Wie P . Roehl spater gehört hat , soll König Msinga von
de« Belgiern nUht gut behandelt worden sein . Aus diesem
&tu»de soll er sich gegen sie ausgelehnt haben. Ob der König
noch lebt , weiß der Missionar nicht anzugeben .

Vor einiger Zeit ist der Mission , der er angehört, wie man
weitz. die Meldung vom Heldentode Msingas zugegangen, und
eS ift nicht unwahrscheinlich, daß diese Nachricht im Zusammen-
hange mit der Auflehnung Msingas gegen die Belgier steht . . . .
Jedenfalls sin« Ruanda schlimmen Zeiten entgegen, nachdem
« e Deutschen das Land verlassen hatten . Der Viehbestand ver-
Mgerte sich , und wahrscheinlich ist eine Hungersnot hereinge -
(Rothen. Abgesehen von Kirinda wech man, dich alle"

^ isnSftationen in Ruanda » erstört Warden find,
au » geplündert wurden und daß auch Rubengera
sein so« . Man mich stch mit der Tatsache abfinden, daß

oBes MiWoaseiaentum und alles Privateigentum der Mis-
sioncwe vernichtet ist . Die Belgier hab« r wÄhrend des Krieges
die Kongobahn bis <m den Tangamikasee ausgebaut ,
und teils auf dieser Bahn, teils aus dem Kongostrom erfolgte der
Abtransport der deatjchen Gefangenen.

Sie Kunde des heimgekei^ tew Missionars von diesem
Weiterbau der Korngobahn ist von nicht zu unterschätzender Be¬
deutung. Bemerkenswert ist vor allem aber , daß nun zuve»
ISffige Meldungen über daS Schicksal Raudas, einer der am fort»
geschrittensten, kultiviertesten Gegenden Ostafrikas

' vorliegen,
und wen» diese SPWirnnaen auch nicht erfreulich genannt werden
können, so liefern sie doch einen neuen Beweis für die Art der
Kriegführung der Alliierten in den deutschen Kolonien in ihrem
ohnmächtigen Zorn darüber , daß deutscher Heldenmut die Er¬
oberung der Kolonie im einem Dornenwege wandelt. (z. B .)

Die Lage in Rußland«
Bor der Nati»»aldrrsa « ml»»U.

b& Stockholm , 14. De». „Dagbladet" mekdet ov& Peters
duqgc Die russische Nationalversammlung ist Dienstag mittag
2 Uhr im Saale des ReoolutionÄkomitees durch eine große Rede
Lenins eröffnet k« rden , m der Lenin Boll machten für
einen sofortige «« Friedensschluß mit dem
Feind « verlangt .

Die Ukrainer .
WB. Petersburz, 15. Dez. (Verspätet eingetroffen.) Zwi-

jchen dem Soldatenrot der Uk ra in e und dem geschäftSfühven-
den Ausschuß der SovjetS in Petersburg ist ein Abkommen
über die Zurückgabe ukrainischer Reliquien qe-
troffen worden deren Raub semerzeit durch die Zarenherrschaft
oerübt worden ist. Ihne Uebergabe wird w eiusr öffentlichen
Feier stattfinden und die Gemeinschaft der Arbeitermassen zum
Ausdruck bringen, die keine Unterdrückung von Völkern aner¬
kennen. Der volksdeanftrogte für Natlonalitätenonvelogen-
heilen. Dichung Arschmiti Kakm, hat in einer Zusammenkunft
von Vertretern der SoGiakistenpartei der Ukraine mit der Arbei -
ter- , Soldaten - und Banernreg« rung das Recht der
Ukraine voll anerkannt , ihre Beziehungen zu
Rußland selbst zu ordnen , und zwar werden das die
A-rbeitermasfen und nicht das- Bürgertum tun. Der Rat der
Volksbeaustragten fordert die ukrainischen Arbeitermassen auf.
«berall Abgeordnet ? für den Arbeiter- und Bouernrat zu wäihien,
der ein Mttel sei , dem Bürgertum die Macht zu entreißen .

Clemeaceaus Gewaltherrschaft.
Hz. Genf, 14 . Dez. Nach Lyoner BlÄtermeldungen hat der

MilitärbefMshaber von Paris gegen die 33 o<r stände des
Pariser ArbeiterfyndikatS . des sozialistischen Mb « -
lerbundeS des Seinedepartements und gegen die Liga für
^ nschenvechte ein Verfahren vor dem Pariser Gericht er-
öffnet wogen Handlungen gegen die militärische Sicherheit des
Staates . Auch in Lyon sind gerichtliche Maßnahmen des dort»-
gen Militärkommandanten gegen die der FriegenHagitation ver-
d-ächtigen siMalistischen Orgcmiiationien erfolgt. — Der „Matin"

erfährt , daß auch gegen die sozialistischen Kammer -
deputierten von Mar/feille und Lyon das Aus -
lieferungS begehren deS Militärgouverneurs bei der
Regierung zur Weiterleitung an die Kammer eingegangen sei .

WB . Paris , IS. Dez. (Havas .) Der Bericht des Aus-
j ĥüfsgs im Senat spricht fich für die Aufhebung der
parlamentarischen Immunität Humberts aus
iuegen Beihilfe zum Verkehr mit dem Feinde .

*
C «lllaur ' Verteidigung .

bj Genf, 14 , Dez. Caillaux wird in der Kimmer eine
grcße Verteidigungsrede halten , di; gleichzeitig eine
Anklage gegen Clcmenv. cn fein wird. Caillaux belbsichtigt . die
Sache des Friedens offen zu verfechten u . darauf
binzuweisen. welch eine Verschlimmerung der Ententelage seit der
Abweisung der Frie^ cnsnote vom Dezember 1916 eingetreten ist.
Mit dieser Verschtimmeruna der Ententela, ?e wied er seine Politik
rechtfertigen. Ernite politische Kreise « tauben , dah Caillaux , falls
Cl«n ulr « cuu iseiiK Nnklm/e nicht restlos beweist , unter dieser
? -evis? die Soz .ialradikalen und die Sozialisten zu einer einzisien
Partei um sich scharen und das Kabinett stürzen werde. In
Paris herrscht eine Fieber st im >mung . Herd6 teilt
iüit , >daH Elemenccou regelrechte Subskriptionslisten angefertigt
l he , auf i^ nen neben einein bekannten Senator (Hunrbert ) zahl,
reiche Abgeordnete verzeichnet sin-d, ge?en die der Ministerprafi -
d. nt die Hochverratsanklage erheben wird

Tie amerikanisch -schweizerischen Verhandlungen .
. Bern , 14. Dez. iW . B .) Meldung der schweizerissen Depe-

fchenagcntur. Bei der Behandlung des NeutraUtätsbericr ' tes iln
totönderoe v-crlas Bundesrat Ador auf eine Anfräße des
Abc' . Winiaer -Luxern die Note Amerikas , in der die Verei-
nigten Muaten die Neutralität der Schwei; zu garantieren
vsrsprochen , solange die Schweiz selbst neutral bleibt und ihr?
Neutralität von anderer Seite nicl' t verletzt wird .̂ Ador führte
aus . iaß die Formel der Vereinigten Staaten vor? der von derv
«nteven Staaten ^ brauchten Formel abweiche . Der Bnndesuat

hat den Enrpfang der Note öeflat «gt und dis VerpÄerunig guoe-
ben, daß die Schweiz den festen Willen habe , ihre
Neutral iidf und Initleg -r- 'i tät « in jeden Preis
aufreckt zu erhalten und gogen jeden Angriff zu vertei-
digen und daß die Schweift als souveräner Staat für den Fall ,
daß ihre Neutralität verletzt wurde, frtbst darüber entscheiden
rräirde . ob und Nonn sie die Hilf« der fremden Staaten gegen den
Eindringling anrufen wolle .

In einer redaktionelle gleichlautenden Note hat gleichzeitig
auch Frankreich der schweizerischen Regirninj die Respektes-
rling ihrer Neutralität zugesichert , die in gleicher Weise wie die
amerikanische beantwortet wurde.

Zu dem Ergebnis der wirtschaftlichen VerHand -
lungen der Schweiz mit Amerika hat der Bundz ^vit noch keine
Stellung genommen. Aus der Mitteilung unserer Gesandten geht
hervor , daß Amerika bei den llnterhandlungen den ernsten Willen
vtrib bm auftichtigen Wunsch zeigte , der Lage der Schweiz gerecht
M werdrn . Auch die französifche und englische Regierung sind
in dankensworcher Weise fiir die schweizerischen Interessen emae-
treten . Amerika hat es übernommen , der Schweiz bis näckist.' n
Stuten,Eer 29 000 Wagen Getreidszuliefern , und zwar
3000 schon in diesem Monat . Darum konnte die Brot - u . Mehl ,
vetion fiir den nachten Januar die gleiche bleiben wie jetzt . Auch
hinsichtlich der Transporte will Amerika behilflich 'ein . Ter I ?,-
tevpdlarat Weniger dankte für die Auskunft und erklärte sich für
befriedigt.

Basische Politik .
* Karlsruh«, 14 . Dez . Der Ortsausschuh Karls-ruhe der

Arbeitsgemeinschaft kaufmännischer Ver -
bände hat eine Eingabe an die beiden Kammern des Land -
tagS gerichtet , in der er feststellt , daß er mit Genugtuung von
dem Antrag der Nationalliberalen Partei bezüglich der künftigen
Zusammensetzung der Hohen Ersten Kammer der badischen
Landstände Kenntnis genommen hat und insbesondere den Vor -
schlag begrüßt , daß auch Vertreter der Arbeiter in die Erste
Klammer berufen werden sollen . In der Eingabe heißt es dann
weiter: Der Ortsausschuß nimmt ohne weiteres an, daß es vor»
gesehen ist , nicht nur Vertreter der industriellen Arbeiterschaft ,
sondern auch einen Vertreter der kaufmännischen Angestellten in
die HoHe Erste Kammer zu berufen . Die große Anzahl kauf -
männifcher Angestellter im badischen Lande glauht
einen Anspruch auf Berufung eines ihrer Berufsgenosfen
stellen zu dürfen , um die wichtigen Standesmteressen in der
Hohen Ersten Kammer vertreten zu wissen und gleichzeitig die
Stellung in der Oefsentlichkeit eingeräumt zu sehen, die ihr
ihrer Zahl und Bodeutng nach gebührt .

Ans den , « rohhcrzogtnm.
-ch- virlSruhe , 14. Dez. Dem Dzheriichen WehrtrTfiverei « e. v .

München wurde die Erlaubn-is zum 'Vertrieb von 15 000 2 o 8 «
6Tiefen der ton Lhm . zugimsten dsr LereinSzwÄje veranstalteten
Lotterie m der Form einer sog > Tombolaoerwsung im Gebiet des
GrotzherzogtumS Baden erteilt .

V Heidelberg . 14. Dez. Eine 58jä(jtig- Witwe bat fich in geistiger
Umnachtung mrS einem Fenster ihrer im 3. stock geleg :n :n Wohnung
gestürzt . & e wurde schwer veÄeht und star b fuß» &attirf. ~

it f)»* Schwetzingen , 14. Dez. Der frühere Bürgermeister Foan
finger , der Au Anfwnq des Krioges m nso-nzösi^he >Äes

geriet , besinnet sich, wie die „Schroetz. Ztg.' meldet , als Austauis ,
ternierter jetzt in der Schweiz .

«er
In

Unsere Kartoffelversorgnng.
DaS Kriegsernäih-rung-amt hat gegenüber den vielfach m der

Bevölkerung hervortretenden Wünschen, die 5tartoffelra>tion von
wöchentlich sieben auf zehn Pfund zu erhöhen , nach eingehenden
Beratungen fich entschließen zu müssen geglaubt, bis auf weiteres
an der bisherigen Ration festzuhalten . Unterstaatssekretär Dr .
August Mülle ? machte einem Vertreter der „Loipz . N . Ntachr ."
über die Bogrundung dieses Entschlusses folgende Mitteilungen :

Die Getreideernte ist in diesem J ^hre knapp, aber aus -
reichend gewesen. Dagegen ist die eigentliche Futterernte fast
völlig « lSgcsallen . Die gute Kartoffelernte , die wir gehabt
haben, mutz num dazu dienen^ alle vornehmlich bavä) das Fehlen des
Futters entstandenen Löcher zu stapfen . Ilm aber noch Möglichkeit
einem Mißbrauch einen Riegel vorAirschieben. ist durch Abschlachtung

•die Bbsemkumg der Schweine auif den denkbar geringsten Mindestbestarid
gelungen. Bon diesen Seite her olfo hat der Mensch eine Konkurrenz
in dem Wettbewerb um die Kartoffel nicht zu befürchten. Dagegen ist
es eine technische Unmöglichckeit, mehr Kartoffeln in die Städte zu
rollen , «M zur Deckung eines Wochenbedarfs von sieben Pfund not.
wendig sind. Waren doch hierfür allein täglich 6400 Eisen »
bahnwaggons erforderlich. Und mehr kann die Eisenbahnver-
wallrmg zurzeit nicht stellen.

Der Plan, den die ReichÄartoffelstelle ausgearbeitet hat, beruht
auf einem DurchschnittSertrag von etwa 73 Zentnern aus jeden
Morgen. Davon sind zunächst 20 Prozent den Landwirten als
Schivund zurückgelassen worden. Ein kleiner« Bruchteil soll als
Fadrikk«« toffÄn benutzt werden , etwa 12 Millionen Zentner find als
Landesreserv « zurückgehalten . Dagu kommt der Bedarf des Heeres,
der Marine, der Bvenmereien , soweit sie für den HeereSbedars arbeiten,
und das Saatgut , und schließlich mutzten wegen der schlechten Fulffei»
mittelevnte 1 % MAlionen To-nnen zurückgestellt werden , um den
Futtermittelbcdarf des Heeres sicherzustellen. Dieser Posten konnte
von vornherein nicht in R-echnitng gestellt wevodn , weil eine solche In .
anspruchnahme durch das Heer nicht berechnet war. Wäre die Futter»
nnttelermte bester gewesen, hätte «ckso das Heer auf d« Kartoffel als
Futter verzichten können, so wäre das gerade der Betrag, der etwa «r-
forderlich wäre, wn den Bedarf der Bevölkerung von sieben aaf zehn
Psu-nd zu erhöhen .

Der völlige Ausfall der Futtermittel aber hat nun auch dem
KriegSernährungsamt Veranlassung gegeben , Vorsorge zu treffen zur
Erhaltung der Produktion . Wir müssen wenigstens in beschränktem
Umsänge dafür Sorge tragen , daß auch daS Vieh, soweit es als Zug.
vieh zur Bestellung der Aecker notwendig ist, durch den Winter hin»
durchkommt. Deshalb soll in bescheidenem llmfange den Land -
Wirten die Erlaubnis zur Verfütternng von Kar »
toffel ntoffe ln gegeben werden , cckier nur dann, wenn die
Kommunalverbände eine solche Äersütterung genehmigen und außer-
dem der> Landwirt entweder baß Pflichtquantum an Kartoffeln bereits
^ liefert hat oder die Lieferung unter Garantie des Kommunalver-
bandeS sichergestellt ist. Die Reichskortoffelstelle glaubt aber, daß
die Schätzungen in diesem Jahre zu niedrig sind .
r»nd daß infolgedessen genügend Kartoffeln frei werden , um das Vieh
durchhalten zu kennen . Daß gerade im Winter die Kartoffel an stch
der menschlichen Ernährung notwendig wäre, weiß auch das Kriegs«
ernährnngsamt. ES steht aber keine Möglichkeit , auS technischen Grün,
den mehr Kartoffeln über den Winter in die Städte zu vollen . Damit
tst indessen keineswegs gesagt , daß nicht für das Frühjahr
eine höhere Wochenration möglich ist . Etwa Ende
Januar oder Mitte Februar wecken wir das genaue Ergebnis miserer
Getreidevorräte übersehen könnsn . Wir weiden dann auch wissen, ob
eine Streckung des Mehls durch Kartoffeln zur Aufrechterhaltung der
augenblicklichen Brvtnativn notwerchig ist oder nicht. Wenn wir dann
wissen , daß wir mit unserem Vrvt auskimrmen, dann ' soll auch die end»
gültige Entschließung über die Verwendung der Kartoffeln für den
Rest de» WirtschaftHckhveS aeta ifrcu werden.

Eiujiüieilen sind Iii äftUitoutn Zentner öil £
gestellt , um vom Frühjahr ab wenigstens den Schweraideitê
Nochentische Erhöhung ihrer Ration sicherstellen zu können,
solche Maßregel aber jetzt bereits allgemein durchzuführen , wäre
verzeihlich, wave vielleicht ein verhängnisvoller Fehler, denn wiu _
noch nicht, wie die Kartoffel durch den Winter kommt, wir wissen
wie stark ste dem Verderb ausgesetzt »st . Wir muffen daher die
röte, soweit wir sie erfassen können, sicherstellen, uni die
Kartofselralion für das nächste Wirtschaftsjahr zu sichern.

*
Gegen weitere Freigabe von Kartoffeln zur Verfütteruug . \

() Berlin , 14 . Dez. Heute früh ist lt . „Frankf . Ztg ."
Staatssekretär des Kriegsernährun ^samts eine von 4ü Obe
bürgermeistern großer deutscher Städte unterzei^
Erklärung überreicht worden , worin dringend gebeten
von jeder Maßregel Abstand zu nehmen, die zu einer Ver.
rung von Kartosfeln über das bislang zulässige Maß hi
führt . Mit Rücksicht auf dos Ergebnis der BestanöKerhe ^
wird dargelegt , daß es sachlich unmöglich sei , an eine ^ "

rung zn denken , solange nicht der Zentralstelle das tat ' "
Vorhandensein und die Sicherung in natura aller erfordert
Speiseka>rtoffeln nachMviefen ist. Nacktem weiter betont ist,
für die Kartofseiversorgung des Frühjahrs und des Cor
noch keinerlei Gewähr besteht und daß anscheinend auch die k^
erfor 'deilick?en Reserven noch nicht vorhanden sind , wird auf
sehr berechtigten Wunsch der städtischen Bevölkerung nach
Erhöhung der Kartoffelration bingKviesen , die
dem Augenblick durchzuführen wäre , wo die Möglichkeit dazu
den totsächlichen Verhältnissen sich ergibt .

Ans »er Residenz.
* Karlsruhe , den 15. Dezember 191?,

Na. Dank der Grof -Hrrzogin Luise. Wirklicher Geb '

Rat und Äammerherr v. Chelius hat iin Auftrag der
gi>n Luise dem j7betbürgermeister für die freundlichen Glück
Segenswm 'fche und der Blumienfpends, die er in : Namen fc,
Bürgerschaft der Residenzstadt Karlsruhe der Großherzoain
ubeanüttelt hatte , herzlichen und aufrichtigen Tank ausgefpr
Wie es in deni Schreiben weiter heißt , ist Ihr : Königliche $
durch dielen erneuten Beweis treuer Anteilnihine lief bei
und hochenfreut worden . Zugloch treß Großherzogin Luise Am
besonderen W ü n ' d , c fiir die ihr seit 60 Jahren so nahe stehend ,
Residearzstadt in allen ihren großen Aufgaben und Anstalten zl,
Auediuck bringen , bei welchen in dieser ernsten Zeit der •Syn
fces Allmächtigen fcic zum Eintriitt eines ehrenvollen Friede^
stehen möge.

^ Seinen 80. Geburtstag feiert am 17 . d . M . Komnrentiw
rat Gottlob B u n z hier , der sich um das badische landwirtichch
liche Kreditgenofsenschastswesen hervorraigende Verdienste

worden hat . Schon früh (vor 1873) hatte Kommer̂ ienrat Äq
den W«rt der landwirtsckiaftlichen Kreditvereine erkannt und »8
fich 1885 der Verband londw« tschwftlicher Kreditgenossenschaft ,
in Baden bildete , unterstützte er diesen leblzast und wickti
mehrere Jahre als stellvertretender Verbondsdirektor « t
Aufschwung dieser Genossenschaften mit .

= KrirMeschädigteinürforge . Im Reisein des GroßveiM !
. Paares stlnd heute abend 5 Uhr in der Aula der Technischen
schule eine Veranstaltung des Bad . Heimatdankes (Landes '
fchuß d<>r Kriek>sbefchödif . tenfilrsorg-> Sonderausschuß für (
derersatz statt . Hiittendirektor Poms Propst sprach über ik
KrieysbeschädiHtensiirsorgefür Amputierte , insbesondere des
fertdr ^cretts Singen a . H. Dr . Hans von B a e y e r , Direktor
Ll»dwigl >eims und Professor in WiuBwrg iifer die
und Anbeitshilfen des ortbovadifch-chirurgischen N«f<vvelc » âr?i
Ettlingen . Direktor Propst befaßte sich hauptsächlich) mit -»
Sauerbruchschen Operation und zevgte an Lichtbild-vn tmb ku»
»i « thogrc»rkisckien Aufnahmen» d« BeHandlungsweise der Am?»
tierten . Pic -sefscr Dr . v . Baeyer ließ eine Anzahl Jniaff»
des Etttinger Lazarettes zum Turnen antoben uni » die Sau »
bruchfche Hand in de , Praxis vorführen .

« s .Srlöschcn der Ruhr . Räch einer Mitteilung der
ti<m des städtischen Krankenhauses kann die Ruhr im stZdtrjch»
Krankenhaus als erloschen betmchtet werden , na .hd?m seit Mo»
tag den 3. ds. Mts . ausgesprochene Ruhrfäll « nicht mehr
keminen find . Tie ganzen Räumlichkeiten des städtischen Kr«»
kknhauifed können nunmehr »vieder mit allgemein « , Zkranki»
belogt werden .

Höchstpreise für Christbäume . Das LandespreiSamt
für Christbäume folgende Angemessenheitspreife
gesetzt :

I. Für Rottannen : bei einer Länge bis 130
60 H bis 1 M , von 1 .20 Meter bis 2 Meter 1 bi® 2 »Ä,
2 Meter bis 5 Meter 2 dl bis 5 M das Stück.

II. Für W e i ß t a n n e n : bei einer Lima« bis 1 .2G Met«
70 H bis 1 .20 Jf , von 1 .20 Meter bis 2 Meter 1 .20 <M- W |
2 .50 <M, von 2 Meter bis 5 Meier 2.50 Mbb M das Strich

Preise und Längenmaß find an den Verkaufsstellen^sicktix»
anzubringen . A

Na. Vom Nahrungsmittelamt wird uns geschrieben : Nach »
Bekanntmachung des Nahrungsmittelamts im Anzeigeteil dieslt !
WattrS werden in der Woche vom 11. bis 23 . Dezember 1917 n<fe}|
den regelmäßigen VerteilungSwaren an die Bevölkerung yt
Nudeln » y2 PfuM» Marmelade und % Pfund Sauerkr »
sowie Gemüsekonserven abgegeben . Der Vorrat an Konf >
«ist leÄer nicht so groß, daß sür jede Person eine % Kilo-Dose
werden kann ; deshalb wird eine solche nur jeweils für 2 Perf
gegen 2 Marken vevabfolgt. Damit ober auch einLelstehende Pe
Gemüsekonserven bekommen können , erhalten dieselben gegen
zeigumg ihrer Ausweiskavte und Abstempelung derselben und
Abgabe « iner Marke ebenfalls eine % Kilo-Dose. Haushaltungen
1 bis 8 Personen erhalten also eine Dose von % KKo, solche von 4
b Personen bekommen 2, von 0 und 7 Personen 3 Dosen von jt
Kilo, oder die entsprechenden größeren Dosen. Die angekündq
2 Eier auf die Eiermarken A und B Nr. 74 ( nicht Nr. 75 ) werde«
diejenigen Personen a>iSgegeben » die i>» der vergangenen Woch
nicht berücksichtigt werden konnte».

Ns . Marktbericht . In der Abgelaufenen Woche war die Awfuhr
Gemüse befriedigend; eS waren namentlich Winterkohl , Rose '

köpfe, gelbe Rüben. Weißrüden, Kohlraben und Meerrettich gen
vorhanden; am Dienstag kamen auch 9 Zentner schöner Blum»
zum Verkauf . Die Stadt . Gutsverwaltung hat täglich größere Me
Winterkohl angeliefert. Seefische fehlten ganz und an Fl »

fischen waren am Freitag mir 2 Zentner vorhanden . Da» A
an Geflügel war gut. Die Händler rechnen für die nächste
mit «iner stärkeren Zufuhr an gestopfton Gänsen. Wenn die -
rung so bleibt wie jetzt , dürste auch die Gemüsezufuhr befriedig»

werden . Bon der kommenden Woche ab werden auch Chri stb äu *

zum Verkauf gelangen. — Der Marktverkehr war in der abgewuf̂
Woche nicht groß, wa« wohl darauf zurückzuführen ist. daß die
Haltungen schon vielfach über eingelegte Vorräte verfügen.

----- Die filberne» Zweimarkstücke gelten nur noch bis '
Dezember . Es ist aber nicht allaeniein bekannt, daß du «
Denkmünzen , zum Beispiel an die Jubelfeier des Großher ?^
der Leipziger Völ?ers<blacht geprägten Stücke noch weiter
und deshalb ohne Eeliiverlust als Erinerung behalten wer^l
können. Doch sollte dies nicht im Uebennatze geschehen.

— Straßenbahn . Von heute an ist der Betrieb
Straßenbahn in den Abendstunden nochmals elngcM »
worden. (Siehe Anzeige.)



ö Heber die Zteutscheu Sprachissel » in Norv . Ztalie « wird
« rsf Nennmnn ans Freiburg in einem Auslanddeutschen Abend
&>§ B. D. A . am Sonntag , den 16. Dezember, nachmittags 5 Uhc.
sprechen.

^ Das Resideaz-Theater zeigt SarnStag tt » einschl. Dienstag m
Ajtorffüßrung . Majs , i>es Lebensweg eine« armen Mädchens' , gtlm »
fatutoiel in 4 Akte» bor Gedhcmd € <f>ätki >$ e«>rtjmi « M Hevnr B-idt

öftere« Partner von Henny Porte » >. Herrn Brkt« E -nger, Herr »
e . Ä Dibbern und Melly Lägest in den Hauptrollen . — Wieder eine
Vht, «iteaxganie Ausgabe de» BLd - unS Kilmamt Berlin ist .Bon
Eine bis zum TagKtMrento' rät Teil ou » der 12. Jsonzoschkoicht. Die
übrigen Darviewage » sehr sehenswert und tragen »um humoristi-

Teil de» Programms bei.

GerichtSverhanVlnnge «.
% Karlsruhe . 14. De» Der Metzger Snti» Settz mii LcmSShut

ßjg zwei Männern deän Einsteigen in einen Wagen der elektrischen
^ tx^chenibahn die Uhr« , afc vmi> nahm sie <m sich. Sei^ ist wegen
D?Mahls schon mehrfoch vorbestraft . Wegen Diebstahls im Rü «k-
teil wurde Seitz von der Strafkammer zu IJahr SWochenJucht -
hauS , abzüglich 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft vernrteilt. —
Di« Kellnerinnen Frida A lbrecht aus Daisbach und Agnes The -
te n aus Gymnich waren hier im Gefängnis interniert. Sie be-
-Höffen dort gemeinsam durrhAubreimen. Um sich der Anstaltswäsche
entlediyeu zu können, statten sie einer Untersuchungsgefangene»
Wäschestücke . Unter Eirrrech -Aing früherer Strafen wurden beide
wegen Diebstahls devurteKt, die Albrecht zu l ' ^Fahr 7 Mo -
paten Gesamtgefägnisstrafe , die Theten zu 1 Jahr
x Monaten und 3 Wochen Gefängnis Äs Gesamtstrafe . An

Letzte Drahtberichie .
' Baun , 14. Dez. Der frühere VWekanzler und Staatsjekre -

tär Dr . Helsfsrich hat laut „Sroiiff . ^tg." den Ruf an die
Universität Bonn abgelehnt .

Strafen geht die. . . _ . und die verbüßte Straßzeit ab.
— Der Pa«ker Lorenz Warth aus Kur>pcnheim stahl am 8. Ottober
in KaÄsnche au » einem « acte , sechs tedsnde Gänse. Die T »ere. die"

\, verjaus
rig at

Die bewen Diebe verübten

einen Wert von 200 Jl hatte», verkaufte er das Stück für 20 Jt in
einer Wirtschaft̂ Der Löcker ^ hMistiau Braig aus Äinnfcttrg ent¬
wendete einen Zentue »

NiSinfani mehrere Stl
Rüben .

«emsn»>am mehrere vic -uyasendiebstähle» «S s»elen ihnen dabei SS
Tiere in die Haade. Warth stahl n^ch in Bulach ein Waschseil. Wegen
schtvewn umd einfachen Diebstahls und toe&ai jalfcher Namens »
«mgade wurde Warth zu L Fahren 3 Monaten Luchthau »
und 4 Warfen Haft , ßerper zu 3 Jahren Ehrvertust verurteilt , die

»ftstoache ist durch die Untersu^ rngshaft verbüßt. Braig erhielt
sgen zioe»er einfacher Diebstähle eine Gesamtstrafe von 3 Mo «

na teil GefängniSi , abAiiglich 1 Monat Ilintersuchungshast.
» H I

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
WB. Wie«. 15. Dez. tRicht amtlich) . Amtlich wird der-

lautbart :
vestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenruhe .
Die Waffenstillstandsverhandlungen werden fwrtflVfcM.

Italienischer « riegsfchauplatz»
Die Truppen des Generals der Infanterie Alfred Kraus

haben trotz heftigster Gegenwehr die S t e l l u n g e n aus de«
Col Gabriele genommen, wobei sich die Jnfanterieregimen -
ter 48 und 88 besonders auszeichneten. Auf dem Monte Per -
tiea wiesen alvenländische Bataillone mehrere feindliche An-
griffe zur Wiedereroberung der durch die verbündete« Truvveu
am 12. und 13. Dezember genommene« feindlichen Stellungen
ab. Am Monte Spinuzzia führte der Italiener vergeblich h e f »
tige Angriffe .

In den Kämpfen der letzten Tage haben 'wir 40 italienische
Offiziere, darunter 2 Stabsoffiziere , über 3000 Man «, einige
Grjchütze und Maschinengewehre eingebracht.

Der Chef des Generalstabes .

Portugal .
WTB . Lissabon, 15. Dez . (Ag. Hav .) Ein Erlaß setz t d en

Präsidenten der Republik ab . Ein Souderzug wird
den abgesetzten Präsidenten Machado außer Landes

bringen . Die Regierung lvird demnächst Berichte über die F «Ä -
iü » in tat Kolonien veröffentlichen.

M » *
bz Basel, 14. Dez . „Daily News " melden: Die neue vor -

t u g i e s i s ch e Re g i e r u n g hat mit ihrer Erklärung , daß fie
den Verpflichtungen gegenüber den Alliierten trerr bleiben wolle,
« nen Aufruf an die Kriegführenden erlassen , der die Alliierten
zu Besprechungen auf der Grundlage der russi -
schen Verständigungsformel einlädt .

Handel , GewerSe uns Verkehr .
WB . Berlin, 14 . Dez. In der heutigen Auffichtsratssitzung de»

Siemens u . Halske 2M&. wurde der Rechnungsabschluß vom 31,
Juli mit dem Geschäftebericht vorgelegt. Der Umsatz überschritt
denjenigen des Borjcchrss . Der Vortrag an unerledigten Bestellu-igeu
Heist eine starke Steigerung gegen das Vorjahr am . Das finan¬
zielle Ergebnis des Berichtsjahres stellt sich nach Ueberw« sung
von 1500 000 JL an die .^ riegSfürsorgestistung Siemensstadt ' lwie im
Vorjahre ) aus 12 875 00Ö M . ES wird vorgeschlagen, daraus eine
Dividende von 12 Prozent mit 7 560 000 Ji auszuschütten .2 Millionen der SomderrüÄage , 1.2 Millionen M für Gvatifikatiim «»
an Beamte und Arbeiter (gegen 0,9 Millionen M im Vorjahr ) und
500 000 Ji dem Dis ^ >sttivnSsvndS zuzuführen, so datz nach der W -
setzunp der Tantieme für den Aujisi «htsrat (wie i. B .1 ats Vortrag auf
neue Rechnung de: Betrag van 1283 000 M verbleibt . Die <Lenero5-
versammlung soll am 11 . Januar 1V18 stattfinden.

Weihnachten in Baden-Baden
Hotel Regina .

Freie südliche Lage beim Kurhaus .
1 -096

Gute Verpflerang .
J . Rippert .
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Buchen und eichen, gesagt per Ztr . Mk. 4.60
Buchen u . eichen, gesägt und gespalten per Ztr . Mk. 4 .80
für all« Heizungen zum Strecken deS Bedarf» von Kohlen und

KokS verwendbar.
Tannen und Forlen ^ gesägt . . . . per Ztr . Mk. 5 .6V
Tannen und Forlen , gesägt und gwb

gespalten per Ztr. Mk. 5.80
Tannen und Forlen , gesägt , sein gesp.,

Aaseuerholz per Ztr. Mk. 6.50
ab Lagerplatz Schlachthofftraße I » .

Auf Wunsch zugeführt «ad in« Hau» geschafft zum Selbst»
k,stenpreiS .

Braun
Holzhamdlung . Telephon 5222 .

Büro : Beilcheustratze 18/20 . 2429

Neuheiten in

Krawatten
in grösster Auswahl.

MoZtens ^ erfa
Kaiserstrasse 124. 245»

Rationaler Franendienst.
Ausstellung

und verkauf von Spielsachen .
hergestellt in der Schüler-Beschäftigungsstunde des Nationalen
Frauendienstes nach Entwürfen aus oer A. Brouinen -Schnle

im Gemeindehans der Weststadt
So » »»t «g, de « Iß . Dezember , nachmittags von 3 " ,—7 Uhr ,

in der
A. Kranmen -Schnle , Kismarckktr. 37

Montag , den 17 , Dezember , vormitttags von 10—1 Uhr und
nachmittags von 2 bis 5 Uhr. 2425

Wetterbericht des ZentralbiiroL für Meteor» logie und Hodrsgravhi «.
Vovanssichttiche Witterung am lö . Dezember : veränderlich , meist

trocken , kühl.
Wasserstand deS Rheins am 15 . Dezember» früh .

Schuster,nsel 110. StMstand ; Kehl 215, gefallen 4 ; Maxau 366,.
gefallen 4 ; Mannheim "276, gefallen 4 Zentimeter .

X —

Aussanddeutscher Abend
So «ntag den 16. Dezember, 5 Uhr nachm .

in ve« „ Bier Jahreszeiten " :

Italiens
Natur-,Sprech - u.Staatsgrenzm

Lichtbildervortrag
von 'Urof . Ar . Weumcrnn (Freiburg).

Eintritt 50 Pfg ., für Mitglieder der drei Gruppen des
V. D . A . frei . Vorbehaltene Platze 1 .— Mk . 2440

Zltttin f. das Atütschtlm m Ausland (iHannrrgrnyiir).

fRANKfVRl A .M . , ROSS MARKT 23

Gemälde höchsten Ranges

anserlesere Werke verschiedener Jahre .
Burger Burnitz Corinth Schuch Stäbli

Steinhausen Trübner u . a .
Guigou Monticelli Pissarro Renoir.
Werke junger zukunftsr eicher Künstler

ModerneGraphik. - Seltene Boeble-Radiermigea.

16055

Grosse Auswahl in

iPelzen 2302

md Muffen , sowie allen andern,SS:= - — ----- Pelzarten . -------
Kein i . sd «B. — Mäaalse Preiaa .aölD JuSUto . — » » ■» *» «» rioiao . ^

LEHJIANS , Zirkel 32,
*• Hmm der FahrraMuute ». — Seantag* m 11 Uhr ah geäifoet

Sf rnfb . Sänfricbrrpoftctrn
fämtt« bekannte Marken in allen Größen

empfiehlt :

Mans Kissel , ßoflicfcraut
Kaiserstr . 150 — Tel . 335. 245l

Jagdverpachtung .
DaS Gr . Forstamt Mittelberg verpachtet

a» Freitag , 21. Dezember 1317, um 11 «hr,i» der Marizeller MSHle d« Jagd in dem DomSnemvalddiftriv Qber-klosterwald mit 210 ha un£> im Distrikt Unteavald mit 256 Ks . vom1. J5*önurt 18ia <m ouf 6 Jahre . D« Distrikte werden getmint vev.»» ?tet. Di« « i-ü- vs -gen i-mne-n beim Aorstamt MnieLdeog ein.

Witte ,
Für die im städt. Kinderheim. Sybelstr . 11. untevgebrochteuKiinder und für die Insassen des städt . Allersheims. Zahrmgerstr . 4,

soll auch in diesem Jahr wieder eine

WelHnQchts -Wefcherung
bereit et werden.

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden Anstalten MtBitte , uns durch Zuwendung von Gaben die « eranstattilNP einer
WeihnachtZ.be scherung zu ermögiicheu.

Hur Empfangnahme von Gaben find sämtliche Mitglied -, der
unterzeichneten Sommifsion bereit ; insbesondere

für da» ftSdt. Sinderheim :

sthwefter Hilda Retzbach » Sybelstr . 11 .
Für das städt. Altersheim :

Frau Prof . Richter , Jnsipektorin des Hauses. Ettlingerstr . «?.Herr Stadtarzt Dr . H e l b i n g, Hausarzt . Stesanienstr . 65, und Ut
Vorsteherin. Oberschwester Marie U h l. Zähringerstr . 4.

Karlsruhe , 20. November 1917. 788

Kommisfion für Armeuwese » u « d Zugeudfürsorge .

Bekanntmachung.
Älle Dbstk>äume , Zierbonme und Gartensträucher in Gärtenund Höfen , auf FelÄern und Wiefsrr, an Strogen , SBcflien und

Eifenbcchndämmen, sind bis spätestens Mitte Februar 1918 &<m
Rv,upenneste! n zu reinigen , und die vorgefundenen Raupen -
nester zu vertilgen . 6S7

Nach dem 15 . Februar 1918 werden wir Nachschau hatte »
lassen, ob die Vertilgungsmbeiten vorgenomnien wurden .Säumige haben Bestrafung an Geld bis zu 60 <M ober Haft -
strafe bis zu 14 Tagm (§ 368 ' R. St . G. und 8 37 F . P . O .) zugewärtigen . Auch würde die Vertilgung in unserem Auftrag
auf Kosten der Säumigen ohne weitere Aufforderung erfolgen .

Karlsruhe , 2. November 1917.
DaS Bürgermeisteramt . ss?

Hroßherzogl. M Kostheater.
Sonntag , den t «. Dezember 1917, C SS (graue Karten) :

Margarete .
Anfang ' /, ? Uhr . Ende gegen 10 Uhr,

Im Kouzerthaus .
Der Weg zur KöKe .

Anfang 7 Uhr. Ende nach S Uhr.

t
(Vierordtbad )

KAMiiMHlIiC .

Medizinische Bäte
Fichtennadel -Salz (Iiappe -

uancr oder ttt issfa tor )
Mutterlauge - u . Schwele !«

( TliLpiuol ) Bäder . ioo
ßadeieit nn den Werktapen
Berr « n n. Damen : o—1 Ihr

vorm. und X—H l ' hr nachm.8ani8 ' ags bis 9 Uhr.
Mittag* 1 —3 Uhr geschlossen.
An Sonn - u. Feisrtag'en wäiirend

der Kriegszelt geschlossen.

GALERIE
fflMOOS

Kaiserstrasse 187.
15 . Nov. — 31 . Dez . 1917

Gcmäide
Badischer Künstler.

Xcue Graphik :
Farbholzschnltta
: Radierungen . : 1711

Es ist ratfa »«,
die Sltesteu 5*:cl }C u. Muff « reparter -M
n. ändern zu Innen. Tadellose u.
«Atsührun, D»«g>«<»st», 8, y« t. *•



Betriebseinschränkung
MWcheAraßtiihchi Karlsruhe

Vom 15 . ds . Bits , ab wird der Verkehr auf der städt . Straßenbahn auf den bestehendenÄnicn weiter eingeschränkt .
Die letzten Wagen laufen :

Linie 1. Ab Rheinhafen nach Durlach lO Uhr 9 Min . , Samstags 10 Nhr 29 Min .
„ Durlach nach Rheinhafen 9 Uhr 51 Min .
„ Rheinhafen nach Schlachthof 10 Uhr 89 Min .
,, Durloch nach Schlachthof 10 Uhr 56 Min . , Samstags 11 Nhr 16 Mi «»»ßiltie s. 216 Schlachthof nach Mühlburg 8 Uhr 8 3JJto.\ ÜB

*
^n . , «tbak>nbof

.. Mühlburg nach Schlachthof 8 Uhr52 Min . / UOCt pauptvaynyos .
Linie 4 * Ab Friedhof nach Hauptbahnhof 8 Uhr 55 Min .

„ Hauptbahnliof nach Friedhof 8 Uhr 33 Min .
Linie S . Ab Hauptbahnhof nach Mühlburg über Ettlingerstraße 11 Uhr 12 Min .

„ Miihlburg nach Hauptbatmhof über Karlstrafze 10 Uhr 51 Min .
„ Miihlburg direkt nach Schlachthof 11 Uhr 41 Min .

Knie 7. Ab Hauptbahnhof nach Kül)ler Krug über Karlstraße 11 Uhr 00 Min .
„

'
Kühler Krug nach Hauptbahnhof über Ettlingerstraße 10 Uhr 41 Min .

„ Külzler Krug direkt nach Schlachthof 11 Uhr 24 Min .
Linie 8 . Ab Hauptbahnhof nach Stöfferstraße 10 Uhr 08 Min .

„ Stösferstraße nach Hauptbahnhof 9 Uhr 39 Min .
„ Stößerstrasse direkt nach Schlachthof 10 Uhr 39 Min .

Auf Linie 1 laufen von abends 8 Ulir 1t Min . ab Durlach und von 8 Uhr 19 Min . ab
Weinhafen die Wagen in 10 Minutenwagenfolge .

Die Abfahrtzeiten der letzten Wagen ab Marktplatz sind die folgenden :
Nach Durlach 10 U. 5 M , 10 11 . 10 M . . 10 11 . 30 M . , Samstags 10 Uhr 50 Min .

H Rheinhafen 9 54 u 10 4 10 ' 14
H Stöfferstraße 9 „ 56 „ 10 „ 6 10 16
W Friedhof 8 (I 25 n 8 „ 35 8 „ 45
9t Kühler Krug 9 50 10 00 n 10 10
II Mühlburg 11 n 00 n 11 _ 10 _ 11 „ 20
V Schlachthof 11 „ 40 II 11 45 11 l( 55
ff Hauplbahnhof 10 „ 40 M 10 „ 50 „ 11 „ 00

Ab Hauptpost fahren außerdem die letzte»

(siehe auch Linie 7 ab Hauptpost ) ,

(über Ettlingerstraße ) .
„ . Wagen der Linie 7 nach Kühler Krug10 Uhr 58 Min . und 11 Uhr "08 Min . , welche über Karljtraße vom Hauptbahnhof kommen.Letzte Wagen ab Hauptpost nach Hauptbahnhof über Karlstraße 10 Uhr 52 Min .,11 Uhr 02 Min .

z » . um « « ->» - >. ° d « . utnami m! ! £ !z
™

; eSffiÄÄfÄAn Sonntagen , sowie an höheren Feiertagen bleibt der Spätbetrieb wie bishers« diesen Tagen .
Karlsruhe , den 15 . Dezember 1917.

Städtisches Wahnamk

Neueste Bibliothek des Wissens und der Bildung
I . Deutsch , II . N «»«S prakt . Rechnen . III . Privatkorrespondenz . IV . Gc » gr . und Bölkerkund «, V . Wettges «.', ,und »»ürgerkunv » , VI . Sinnes »icchtShandvuch, VlI. Engt . Grammatik und Konversation , FranzSsisch« i£tlmatik ii lB Konveisition , Einfache Buchführung , VIII. <Suter Xon N »d gut« Sitte .

Neueste kaufmännische Bibliothek
Sandel und Gewerbe , Praktische Korrespo » »« », des Kanfinaiins , v . Di « Bank , ihr « Geschäftszweige ,St richtunge !̂ , L . Einfache , doppelte und amerikanisch « Buchführung , ? . RcueS RechtShaudbuch , G - Tes K»» tniiiiS Englisch » H . Des Kaufmanns Französisch .

Handbuch für K .lufltiite M . 12.
Rur direkt gegen Nach » , »u beziehen durch L . Schwarz u . <? omp ., RerlagSbuchhandlung , Berlin 8 SV ? , Dre » »« ,,Strabe 8V. Wir lie fern auß er dem j ed e » im Buch handel e rschienene Buch oder Mllstksttlck . _ __ 6175

fi
Vv£ '

Der neue Roman von A . Berend
Soeben erschien :

Alice Berend

Die zu Kittelsrode
Roman

11 . - 15 . Auflage
prekS geheftet 4 Mark, gebunden 6 Mar?

Ein neues köstliches Wer? de« unvergleichlichen, vorbildlos «« Humorsder Dichterin . Die prächtig, deutsche Bauerngestalt dieses Müllers
Michael Hornschuh wird stcherllch bald za den dichterisch «« Liedlings -

gestalten unseres Volkes gehören.
3u haben in den Blich Ha ndlungen

Verlag von Albert Langen in München
| , ,

«178

Wir kaufen

Markensammlung
gegen bar . 15093

Philipp Koaack &, Co,
» erlitt <? ., Burgstr . 18 .

i
*T)199

Registrierkassen
Totaladdierer National gesucht .

Nummern und Preis erbeten unter
150921111 an die Geschäftsstelle 68. Bl .

Süddeutsche Gi fenba yn - Gesellschaft .
Auslosung von Sliiuldurrschrriliungen

Wei der heute stattgefundenen Ablösung der SchuldverschrsiburiHen
«» serer Prioritäts -Anlehen von 1895, 1897, 1904 u.nd 1997 wurden
W» Rückzajhlimg gezogen :

I . Vom 3% % igen Prioritöts -Anlehen von 1895 :LiL A. zu 200C M : Nr . 3, 26, 73, 108 , 118, 167, 370. 544, 594, 747 ,788 , 795, 811, 1026, 1338 , 13Ö6, .1488 .- ■
Lfc. B . 8*1 1000 M \ Nr . 1513 , 1644 , 1645, 1784, 1796, 1807, 1911 ,2008, 2161 , 2342, 2433 , 2486, 2498, 2542 , 2727 ,2792 2810
IM. C. KU 500 M -, Nr . 3193,

'
3352, 3502 , 3786, 3978 , 8979 , 4004 ,4116, 4221, 4338, 4382 , 4467, 4623, 4810, 4928,

4997 , 5020 , 5105, 5257 , 5459, 6492, 6505, 6662 ,
5668 , 5704 , 5809 , 5821 , 5828, 5895, 5910, 5939 .

II . Vom 3^ Aigen Prioritäts - Anlchen von 18S7 :
IM. <A . zu 2000 M : Nr . 6186, 6225 , 6333 , 6390, 6478, 6481, 6534,

6653 , 6708, 6744, 6976 , 7090. 7297, 7316, 7330,
7623, 7635 , 7684, 7824 .

Lifc B . zu 1000 M : Nr . 8049 , 8117 , 8256, 8466, 8632, 871ft, 8601 ,8898, 9040, 9300, 9360, 9387 , 9469 , 9703 , 9829,0Rft7 0Q94 Q044 <jQ'itl
Lifc C zu 600 M \ Nr .

'
10467,

'
10486 , 10512 , 10528 , 10564, 10607 ,10717, 10779, 10823, 10883, 10920, 1104t, 11123 ,11146, 11237, 11294, 11495 , 11577, 11621, 11688 ,11730 , 12022 , 12182 , 12534 , 12561, 12665, 12781 ,12800, 12870, 12969 .

III . Vom 3^ Aigen PrioritätS-Anlehen von 1904 :
Lifc A . zu 2000 M : Nr . 13083 , 13135 , 13184 , 13290, 13605, 14081 ,

14244, 14318, 14347, 14376, 14409 .IM. B . KU 1000 M : Nr . 14534 , 14636 , 14672 , 14682 . 14712, 15038 ,15140, 15321, 15694, 16224, 16262, 16350, 16637 ,16744 , 16969, 16994, 17169 , 17336, 17397, 17398,17399 , 17425.
Llfc 'C . All 600 M : Nr . 17633, 17803 , 17850, 18184 , 18198, 18463 ,18660 , 18738 . 18889 , 18890, 19060, 19288 , 19302 ,19325 .

IV . Vom 4 % igen PrioritätS -Anlehen von 1907 :
Cjfc A . zu 2000 M \ Nr , 19894, 19908 , 20028 .
L& B . zu 1000 M \ Nr . 20291 , 20316, 20336 , 20346, 20731, 21084 ,21225.
Lflfc C . zu 500 .# : Nr . 21332, 21421 , 21661 , 21974 , LLlOq. 22240 .

Die RückAllMmH idieser Echulldverschreibumgen findet vom
März 1918 ab statt :

bei unserer Hauptkasse in Darmstadt, sowie bei der Bank fürHandel und Industrie in DarmstaSt , Berlin , Fnqnkfuwt a . M.und bei sämtlichen übrigen ZweiHniederliassumHSn .
Noch nicht eingelöste Schuldverschreibungen:LA A . zu 2000 M \ Nr . 6603 .

L& B . zu 1000 M : Nr . 1657, 14564 und 15730.IMC . zu 500 <# : Nr . 10201 , 1022a 17959, 18895 und 22L4H. vom
vom 1. April 1917 ab rückzahlbar.

Darm st « dt , den 6 . Dezember 1917.
Die Direktion .

Jordan .

Die

Die neuen L!ebeusmittelmarken
sind ausgegeben : ihre Anordnung und Ausstattung ist dieselbe ge-
blieben.

Die Umschläge , in welche »» die Lebensinittekmarke »»
verabfolgt werden , müssen vo »» jetzt ob aufbewahrt wer -
de »», weil auf dieselben voraussichtlich bei einer späteren Verteilung
eine Ware abgegeben wird. Aus diesem Grunde haben wir die
Umschläge mit einem Stempel versehen lassen.

Karlsruhe , den 14. Dezember 1917. 582

Nahruttflsmittelamt der Stadt Karlsruhe.

Koiiiiiiilmllikrblilld KlirlsilihrStlidt 1
c* * » m « a_ • w j a. . . ^ 9 &

beginnt '

Donnerstag , den 3 . Januar
und endet

Mittwoch , den 16 . Januar 1918 .
Iiis L * derm « i»e findet Samstag den 5 . Januar 1018

statt , die He «»l>« rne für die l <«' derliidu «trie wird an dem -
welbcn Tag «- nachmittags 3— 6 Ühr . im Saale der Neuen Börse
am Blüeherplau übaeltalten . 15114

Laipzlg , am 1J . Dezember 1917 .

Der Rat der Stadt Leipzig .

Höchst - ii. Richtpreise
gültig für den Verkauf auf den Märkten und in den

Verkaufsgeschästen hiesiger Stadt
in der Zeit vom 17. Dez . bis 23 . Dez . 1917 einschließlich .

Hemüfe .
Rosenkohl , geschlossen . . . . 1 Pfund 69—70 Pfg.

„ offen 1 „ 20 „
Blumenkohl 1 „ 60—70 „
Wtnterkohl 1 15 „Siotkrant 1 „ 24 „
Weikkra »»t 1 „ 12 „
Wirfing 1 „ 20 „
Spiuat 1 „ 30 „
Echwarzw »» rzeln . ^ . 1 „ 70—80
Karotte »», länglich 1 „ 13

, , kleine , runde . . . . 1 „ 20 „Rote Speifemöhren . . . . 1 15
Gelbe „ . . . . 1 „ 10 „
Schnittkohl 1 . 12 „Rüben , rote, . . . . . . 1 „ 18 „

, , weiße . . . . . . . 1 ff 4 „
Kohlrabi 1 20 „
Bodenkohlrabi . . . . . . 1 „ 6 „Endivien - Salat 1 „ 3—18
Feldsalat . . . ' 1 Pfund 50 „Sellerie mit Kraut 1 30 „

, , ohne „ 1 „ 50 „
Lauch . 1 „ 36 „
Mangold 1 15 „Meerrettich :

im Durchschnittsgew . v« n a iiöet - 300 Gramm 90 „
„ „ „ b imter^ OO Gramm 80

Rettich 1 Stück 2—12 „
An allen Waren sowohl ans den Märkten wie

in sämtlichen Verkaufsstelle, » sind die Preise in
deutlich fichtbarer Weise auf festen» Material anzu -
bringen .

Das Zurückhalten, angeblich verkaufter Ware
ist verboten . Jede Ware , die anf de,n Wocheumarkt
ist, nittf; von Beginn und während der ganzenDaner desselben an jedermann in » Kleinen abge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1917 . - 55*
Preisprüfungsstelle für Marktwaren .

Einen tüchtigen , selbständigen ^
Dreher 11. 2 liitoiiiobil^ fpnitnire

zum sofortige « Eintritt gesucht .
Emil Lanfche , Automobilgeschäft , Pforzheim.

Lebensmittelvevteilnng
in der

Woche vom 17. Dezbr , bis 28. Dezbr . 191 .7.
i .

1 . Kochfertige Suppen
V» Pfund gegen die Lebensmittelmarke A Nr. 75.

2 . Nudeln
' /, Pfund für 30 4 gegen die Lebensmittelmarke L Nr. 7b

3 . Marmelade
lji Pfund für 45 ^ gegen die Lebensmittelmarke O Nr. 75.

4 . Sauerkraut
' /s Pfund für 10 4 gegen die Lebensmittelmarke v Nr. 78

5 . Gemüsekonserven
V« Kilo -Dose gegen zwei Lebensmittelmarken E Nr . 75.

EinzelstehendePexsonen erhalten gegen Vorzeigung ihrer aus
1 Person lautenden Ausweiskarte und Absteinpelunz der >elbenil, Kilo -Dose gegen eine Lebensmittelmarke E Nr . 75. Hammel» '
marken werden nicht eingelöst.

6 . Zucker
300 Gramm
Würfelzucker
daS Pfund .

gegen die Zt
beträgt 45

Der Preis
fiir alle übrigen Sorten 42 J

7 . Eier

8 .

2 Stück gegen die Eiermarke A und B Nr . 74 in bot El erver-
kaufsgeschäften Nr. 223 bi» 328.

Für die Sanunelmarken A und B Nr. 74 werben im ganzen
nur 3 Eier für ö Personen verabfolgt.

Fett
laut besonderer Bekanntmachung.

9 . 5Nudei Nährmittel
V» Pfund , Preis 1 JC., laut früherer Bekanntmachung.

10 .

11 .

Fleisch
22? gr (176 gr Fleisch und 50 gr Wurst) .

Kartoffel »
laut besonderer Bekanntmachung

II .
Die Verteilung der Waren erfolgt nur in der Woche vom 17 .

Dezember bis 23 . Dezember 1917, und zwar ab Dienstag , den IS. De-
zember 1917 ; das Sauerkraut kann teilweise erst Ende der Woche abg«'
geben werden.

Wir machen wiederholt darauf aufmerksam , daß die Ware «
innerhalb der Verteil, »ngszeit avgeholt werden müssen ; « ach
Ablauf derselben find die Marken verfallen und könne « « »cht
mehr eingelöst werde »».

III .
Etnlös ngsstellen für S - ndermark « »» (Krankenzusatz , und

Marken) für die unter 1 bis S aufgeführten Lebensmittel:
Die stadt. Berkaufsstellen Kriegsstr . 80, Douglasstr . 24, W*
Filiale der Firma Psannkuch u . Co., Rheinstr . Lb. für Fett ferner ?
noch Karl Dietsche , Ainalienstraße 29 .

IV . <
Frist für Abrechnung und Ablieferung der Marke », Freitag , de?

28 . Dezember 1917 . Nestbestände bleiben i » «»serer Verfüg «»«.
Für die Woche vom 24. Dezember bis 30 . Dezember 1917 sind zut

Verteilung vorgesehen: _
Haferflocken oder >

spfunbHafergrütze / '
Kunsthonig '/* »
Kaffee-Ersatz 1 Paket

Karlsruhe , den 14. Dezember 1917. SSS

Nahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe

Kondensierte Mich
Eier
Kindernahrmlttel
Fleisch
Kartoffeln.

Kartoffel-Verteilung
in der Woche

vom 17 . Dezember bis 2$ . Dezember 1917 »
gegen Abgabe der Kartoffelmarke 75 A.
Anhang , sowie
auf die Sondermarke Nr .

' 75 (zur Brotstrecknni)
gum Preise von 8 Pfg . für ein Pfund .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1917 . 10^

Städtisches Kartoffelamt .

7 Pfnnd
z Pfnnd

m
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